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Jahreslosung 
2009
Obwohl Weihnachten noch fast fühlbar ist, 
sind wir kirchenjahreszeitlich auf dem Weg 
in die Passionszeit und das neue Jahr ist schon 
gar nicht mehr so neu. Nun zeigt es sich, ob 
und wie die Jahreslosung 2009: „Was bei den 
Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott 
möglich“, auch unter den verschiedensten 
Vorzeichen trägt und hilfreich begleitet.
 Zunächst empfand ich die Worte aus dem 
Lukasevangelium als Selbstgänger, beinahe 
platt und banal, denn wenn Gott Gott ist, 
hat er natürlich mehr Möglichkeiten als der 
Mensch und damit kann dieses Wort nicht 
wirklich viel ausrichten. Für mich ist mit 
diesem Spruch für das neue Jahr die Gren-
ze dessen erreicht, was zufallsmäßig wählbar 
ist, denn diese Worte bekommen aus dem 
Textzusammenhang 
heraus einen ganz 
anderen Sinn. In der 
Geschichte geht es 
um die Frage des 
reichen Jünglings 
nach dem Erlangen 
des ewigen Lebens. Jesus fordert ihn auf, 
alles zu verkaufen, das Geld den Armen zu 
geben und mit ihm zu gehen. Traurig geht 
der junge Mann, der sehr viel Geld hat und 
Jesus bleibt traurig zurück und ist sicher, dass 
eher ein Kamel durch ein Nadelöhr gehen als 
dass ein Reicher das ewige Leben erlangen 
könne. Auf die entsetzte Frage seiner Jünger, 
wer denn dann eigentlich gerettet werden 
könne, antwortet Jesus mit dem Satz, der 
zur diesjährigen Jahreslosung gewählt wur-
de. Also so banal ist das Ganze doch nicht, 
denn der Angst der Jünger, die – ebenso wie 
der junge Mann – nach Wegen suchen, wie 
sie das ewige Leben erreichen können, wird 
das Wort entgegengesetzt, dass keiner durch 
nichts sich dieses ewige Leben verdienen 
oder erkaufen kann. Ewiges Leben ist ewig 
und umfasst Gegenwart, Vergangenheit und 

Geistliches 
Wort

Gott sucht und ruft den Menschen: „Mensch, 
wo bist du?“ - unter diesem Motto, dieser
Losung aus der Schöpfungsgeschichte findet 
vom 20.-24. Mai in Bremen der 32. Deut-
sche Evangelische Kirchentag statt; mehr 
als 100.000 Gäste werden zu diesem großen 
Fest erwartet! 
Auf der Suche
„Mensch, wo bist du?“, das ist auch eine 
(An-) Frage Gottes an unsere menschliche 
Existenz:
In den ersten Kapiteln der Bibel dreht sich 
vieles darum, woher der Mensch kommt, 
welchen
Platz er in der Schöpfung einnimmt und wo-
her er seine Freiheit nimmt. Dabei schwingt 
zwar immer die Gewissheit mit, dass ich als 
Mensch ein freies Wesen bin, selbst ent-
scheiden kann und mein Leben in die eigene 
Hand nehme. Aber Gottes Frage geht weiter: 
Er fragt nach meinem Standpunkt, wofür ich 
Verantwortung übernehme, woran ich 
mein Herz hänge und wo meine Mit-
menschen sind. Es sind Fragen, die 
den ganzen Menschen in seinem ganz 
persönlichen Alltag betreffen.
Gemeinschaft erleben
Der Kirchentag greift diese ‚göttlich-
alltäglichen’ Fragen auf und lädt inter-
essierte Menschen aller Altersgruppen 
ein, gemeinsam Antworten darauf zu 
finden. Auch unsere Kirchengemeinde 
wird beim Kirchentag in Bremen mit 
dabei sein: wir laden alle jungen und 
jung gebliebenen Menschen herzlich 
ein, an unserer Gruppenfahrt zum Kir-
chentag teilzunehmen! Gemeinsam 
wollen wir fünf Tage lang auf ganz 
besondere Weise erleben, was „Kirche“ 
bedeutet: Angefangen beim Gemein-
schaftsquartier in einer Turnhalle oder 
in einem Klassenzimmer, über den 
Besuch von außergewöhnlichen Got-
tesdiensten und Open-Air-Konzerten, 

Theater- und Musicalveranstaltungen und 
spannenden politischen Debatten bis hin 
zum Eintauchen in die einmalige Kirchen-
tagsatmosphäre, die geprägt ist von den vielen 
freundlichenMenschen und dem zwanglosen 
Miteinander in einer großen Gemeinschaft.
Alle wichtigen Informationen zum Kirchen-
tag gibt es im Sekretariat und im Internet 
unter www.kirchentag.de.
Kirchentagssonntag in Ahrensburg
Am Sonntag, den 15. März findet um 11 
Uhr in der Schloßkirche ein Gottesdienst 
zum Kirchentag statt, bei dem sich Herr 
Pastor i.R Horst Klingspor und zahlreiche 
JugendlicheGedanken über die Kirchentags-
losung machen und über ihre Erfahrungen 
und Erlebnisse mit Kirchentagen berichten 
werden.
Herzliche Einladung!
Klaus Fuhrmann

Mensch, wo bist du? 
Herzliche Einladung zum Kirchentag!
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